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Später Erfolg: Drogenknast nicht nach Lichtenrade! 

Der  Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade 
e.V.  begrüßt die Entscheidung des neuen Justizsenators Thomas Heilmann, 
die Drogenfachabteilung der Jugendstrafanstalt Berlin nicht nach 
Lichtenrade zu verlegen und am bisherigen Standort in Charlottenburg zu 
belassen. Heilmann begründete die Rücknahme des Umzugsplanes des 
früheren Senats in einem Zeitungsinterview mit der Entwicklung der 
Gefangenenzahlen, die einen Umzug entbehrlich machten. 

"Das ist eine erfreuliche Entscheidung für Lichtenrade", so Frank Behrend, 1. 
Vorsitzender des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümervereins Berlin-
Lichtenrade e.V.. Anfang 2011 war bekannt geworden, dass die damalige 
Justizsenatorin den Umzug plane. Gegen diesen Plan protestierten daraufhin 
viele Lichtenrader Bürger und Geschäftsleute. Bemängelt wurde ferner, dass 
die Öffentlichkeit seinerzeit nicht rechtzeitig informiert worden war. 

  

 


